
MELK, BEZIRK Es hat sich schon
abgezeichnet: Im Gesundheits-
und Bürozentrum (GBZ) war
Platz Mangelware geworden.
Etwa, als im Oktober 2022 der
Gynäkologe Jürgen Manhart sei-
ne Ordination dort eröffnete. Da
alle Räumlichkeiten ausgebucht
waren, schuf man kurzerhand
eine Übergangslösung mit Con-
tainern. Damals waren schon
Zubau-Pläne Thema – und nun
werden diese Pläne bald in die
Tat umgesetzt.

Die Erweiterung steht unter
dem Titel GBZ 2.0, auf zusätzli-
chen 3.000 Quadratmetern wird
mehr Raum zur regionalen Ver-
sorgung für Medizin, Handel
und Gewerbe geschaffen. Der
Baustart ist für Juni 2024 ge-
plant, ein Jahr später wollen die
Gottwalds die Eröffnung des
Zubaus feiern.

Seit 2018 hat das GBZ geöff-
net. Errichtet wurde es von der
Elgo Gebäudeerrichtungs-
GmbH, über diese Firma reali-
sieren die Gottwalds diverse
Bauprojekte, wie etwa das GBZ

Das GBZ wird um
3.000m2 größer
Das Gesundheits- und Bürozentrum in Melk bekommt einen Zubau.
Der Baustart ist für Juni 2024 geplant, die Eröffnung ein Jahr später.
Derzeit ist noch eine Fläche im Obergeschoß frei.

in der Josef Adlmanseder-Stra-
ße. Seit der Eröffnung ist das
Zentrum stetig gewachsen.

Für den Zubau stecken sich
die Gottwalds hohe, „grüne“
Ziele: Das GBZ 2.0 werde näm-
lich unter Berücksichtigung
nachhaltiger Prinzipien entwi-
ckelt und umgesetzt. Die Aus-
stattung umfasse etwa eine
Wärmepumpe, eine Kühl- und
Heizdecke, eine Photovoltaik-
Anlage sowie E-Tankstellen.
Durch eine eigene Energiege-
meinschaft sollen auch ein
Großteil der Netzgebühren und
Abgaben für die Mieterinnen
und Mieter reduziert werden.
Ebenso im Nachhaltigkeitskon-
zept: Nicht versiegelte Parkplät-
ze sowie ein begrüntes Dach
und begrünte Terrassen.

Ein mietbarer Eingriffsraum
ist vorgesehen
Barrierefreiheit, Aufzug und
Klima- und Lüftungsanlagen
seien für den Bauherren Peter
Gottwald selbstverständlich.
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Zusätzlich steht ein Eingriffs-
raum auf dem Plan, der stun-
den- bzw. tageweise angemietet
werden kann.

Neben dem medizinischen
Angebot – Ärztinnen und Ärzte,
Therapeutinnen und Therapeu-
ten, Gesundheitsdienstleis-
terinnen und Gesundheits-
dienstleister – werden sich im
GBZ 2.0 auch Firmen befinden –
etwa der Textil-Discounter KiK,
aktuell im Nebengebäude ange-
siedelt. Im Zuge der Erweite-
rung werden außerdem die
Räumlichkeiten der bereits vor-
handenen Radiologie ausge-
baut. Und, wie eingangs schon
erwähnt: Gynäkologe Manhart
wird den provisorischen Con-
tainer verlassen und in das GBZ
2.0 einziehen.

Wer sich noch einen Platz
im Zubau sichern will, muss
schnell sein: Derzeit seien noch
rund 500 Quadratmeter im 1.
Obergeschoß für den Büro-
oder Gesundheitsbereich frei.
Mehr Infos gibt's unter
gbzmelk.at.


So soll das GBZ in der
Melker Josef Adlman-
seder-Straße nach der
Erweiterung aussehen.
Visualisierung: Atmo
GmbH

BEZIRK MELK Die Zahl der
Arbeitslosen ist im Vergleich
zum Vorjahr um 14 Prozent ge-
stiegen. „Im Vergleich zur Vor-
krise Oktober 2019 verzeichnen
wir allerdings weiterhin ein
deutliches Minus in der Arbeits-
losigkeit von fast 17 Prozent“,
stellt AMS-Geschäftsstellenlei-
ter Melk Helmut Fischer klar.
Während der Anteil der Lang-
zeitarbeitslosen an allen Jobsu-
chenden in Niederösterreich
12,3 Prozent beträgt, ist dieses
Ergebnis im Bezirk Melk mit 3,1
Prozent an der Gesamtarbeits-
losigkeit deutlich besser.
Gegenüber dem Vorjahr konnte
die Langzeitarbeitslosigkeit mit
minus 25 Prozent wieder deut-
lich reduziert werden.
Der demografische Wandel bil-
det sich allerdings deutlich in
der Zusammensetzung arbeits-
loser Personen ab: Mittlerweile
ist bereits fast jeder Dritte von
ihnen 50 Jahre und älter. Gleich-

Anstieg bei der
Arbeitslosigkeit
Die Zahlen der Arbeitslosen bewegen sich
zwar noch unter dem Vorkrisenniveau,
aber aktuell sind sie wieder im Anstieg.

zeitig hält die starke Arbeits-
kräftenachfrage an. Aktuell sind
im Arbeitsmarktbezirk Melk 746
freie Stellen gemeldet. „In Zei-
ten von geringerem Arbeitskräf-
teangebot muss die Generation
50 plus in der Personalsuche
von Unternehmen eine wichti-
gere Ressource darstellen. Es ist
uns ein Anliegen, Unternehmen
in diese Richtung zu sensibili-
sieren“, erklärt Melks Geschäfts-
stellenleiter.

Aktuell sind beim AMS Melk
108 freie Lehrstellen und nur 16
Lehrstellensuchende gemeldet.
Angebot und Nachfrage passen
also nicht zusammen. „Gründli-
che Information und Beratung
sind die zentralen Schlüssel für
einen erfolgreichen Einstieg in
die Berufs- oder Ausbildungs-
welt. Personen ohne Berufs-
oder Ausbildungsabschluss
sind im Lauf ihres Erwerbsle-
bens bis zu zwölf Jahre arbeits-
los“, weiß Fischer.
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MARKUS GLÜCK
über das vermeintliche Ende

einer Endlosdiskussion.

Parken als
erster Schritt
Gut Ding braucht eben
Weile: Nach fast sieben
Jahren Forderung der
unterschiedlichen Co-
leurs führt die Stadtge-
meinde Melk ab 2024
gratis Parken über die
Mittagszeit ein.

Der Jubel darüber
wird aber mit einer Ge-
bührenerhöhung für die
Kurzparkzone gedämpft.
Künftig kostet das Tages-
maximum in der blauen
Zone bei einer Parkdauer
von drei Stunden anstelle
von 2,50 Euro glatte 4
Euro. Ob die Innenstadt
damit tatsächlich attrak-
tiver wird und die Fuß-
gängerzone wieder mehr
bevölkert wird, darf also
zumindest bezweifelt
werden. Auch, wenn
Stadtchef Strobl mehr-
mals betont, dass die ers-
te Stunde am günstigsten
im Vergleich mit anderen
Städten ist.

Zur Belebung der In-
nenstadt kann – nach der
Ansiedlung der Biblio-
thek – das Gratis-Parken
über die Mittagszeit nur
ein weiterer Schritt sein,
viele weitere müssen –
gerade in der tourismus-
freien Zeit – folgen. Ge-
lingt das nicht, wird in
der Innenstadt ansons-
ten auf lange Sicht nur
mehr die gut belebte Gas-
tro übrig bleiben.

m.glueck@noen.at
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BEZIRK MELK Ein klares Be-
kenntnis gab es bei der jüngsten
Vollversammlung der Bezirks-
bauernkammer Melk für das
AMA Gütesiegel. Entgegen dem
Antrag der Freiheitlichen
Bauern, das AMA Gütesiegel ab-
zuschaffen, werden nun auch
Brot und Gebäck mit dem be-
kannten Qualitätssiegel ge-
kennzeichnet.

Dass die heimische Qualität
bei Lebensmittel seinesgleichen
sucht, schätzen zurzeit viele Ös-
terreich-Urlauber. Im Zuge der
Versammlung wurden neue An-
sätze für Absatzwege, wie das
neue AMA Gütesiegel für Spei-
segetreide aber auch das Projekt
„Ja zu Nah“ vorgestellt.
Neben zahlreichen gemeinsam
verabschiedeten Anträgen der
Bauernvertreter, wurde aber ein
Antrag der Freiheitlichen
Bauern und SPÖ Bauern Melk,
den Marketingbeitrag und so-
mit das AMA Gütesiegel abzu-

Klares „Ja“ zum
AMA-Gütesiegel
Einige Diskussionen gab es beim jüngsten
Treffen der Melker Bezirksbauernkammer.
Unter anderem zum Thema Gütesiegel.

schaffen besonders diskutiert
und mehrheitlich abgelehnt.
Österreichische Top-Qualität
muss sich von Billigimporten im
Regal unterscheiden können.
„Ja zu Nah“ – eine Initiative der
Landwirtschaftskammer NÖ –
bündelt das Angebot von Land-
wirten und übernimmt Bestel-
lung, Anlieferung und Abrech-
nung zu Großküchen. Auch dies
war Teil der Diskussion bei der
Versammlung.

„Die Anforderungen beim
Einkauf von Großküchen ist völ-
lig anders als jene von Privat-
haushalten, dieses Feld möchte
man nicht nur den großen 'Play-
ern' am Markt überlassen, wo
Regionalität und faire Preisver-
handlungen oft zu kurz kom-
men“, erklärt Kammerobmann
Johannes Zuser. Schönbühels
Bio-Bauer Bernhard Gartner ist
beispielsweise mit seinem Ur-
getreide bereits Teil dieses
Netzwerks.
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Knistert's auf dem
Hof von Martin?
Der Schafbauer aus der Region Mank
ist bei „Bauer sucht Frau“ zu sehen.

SPÖ kürt Spitzenkandidat
für Nationalratswahl
Ybbser Alois Schroll führt 2024
Wahlkreis Mostviertel an.


